
Also das Thema ist mein näheres Umfeld, schon seit Jahren und immer wieder will ich darüber schreiben. Da
es realitätsnah ist, wäre es ja eine Erzählung. Eigentlich wollte ich es völlig überziehen und mit Sarkasmus und
Ironie aufhübschen also eher in Richtung Humoristik. Dafür wäre es wahrscheinlich aber zu dramatisch.
Deswegen finde ich einfach keinen Anfang. Ich kann mich auch nicht entscheiden ob ich als Person dem
Leser erzähle und mich damit als Hauptfigur mit einbringe, oder ob es in dritter Person erzählt für den Leser
mehr Spannung bringt. 



Ich danke euch jetzt schon für Denkanstöße (oder starke Schubser :wink: )

Diskutieren Sie hier online mit!
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